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Großherzoglich Badische

Staats - Zeit » n g.
Rro . 52 Mitwoch , den 21 . Febr . 1816 .

Deutschland .
Die Bremer Zeitung meldet aus Aurich vom 5 . d . :

Heule trafen etwa 100 Mann der ostfriesischen Landwehr -
kavallcrie hier ein . So erfrcutich uns der Anblik dieser
jungen Krieger war , so wenig glanzend war ihr äufferer
Zustand . In und bei Münster hatte man nach und nach
den größten Theil derselben entlassen , und sie , nachdem
man ihnen mehrere ihrer schönen , dem Lande zugehöri¬
gen Pferde um den niedrigen Preisvvnbobisü ^ Rthlr .
nach wiUkubrlicher Schätzung abgekauft , zu Fuße , waf¬
fenlos , ohne Spiel und Klang nach Hause geschikt . Ver -
dienteu sie diele Behandlung , weil wir abgetreten wur¬
den ^ D >es ist wahrhaftig kein guter Abichiedraruß rc .

Ei e kön . baicr . Verordnung vom 10 . d . befiehlt im lau¬
fenden E als ;ahre zur Deckung der ordentlichen Slaals -
auscaben in den ältern Lheilen des Reichs , nämlich in
Len dermal belteheuden acht Kreisen mit dem ehemaligen
Fürstentum Baireuth , wieder die nämlichen d ritten
ordentlichen Steuern und in den nämlichen Zielen zu
erheben , wie im verflossenen Ctalsjahre .

Zu Nürnberg traf am 16 . d . die königl . baicr . Bri¬
gade v . Habermann ( sh . No . 39 ) auf ihrem Rükmarsche
ins Vaterland ein . Das io . Llnieninfanrcnercgiment
kommt nach Ambcrg in Garnison ; das 6 . Chevauxlegers -
regiment bleibt in Nürnberg und Neumarkt .

Frankreich .
Am 16 . d . hielt die Kammer der Patts Sitzung , wo¬

rin sie den Bericht ihrer Spezialkommission für die Ent -
wersung eines Gerichtsreglemcnt anhörte , und ihre Bu -
reaur erneuerte . Die Deputirtenkammer sezke am 15,.und 16 . ihre Beratschlagungen über da - Wahlgesez fort .

Am 14 . d. hatte eine Deputation aus Korsika Au¬
dienz bei dem Könige . Se . Maj . antworteten auf die
an Sie gehaltene Anrede : Mit Vergnügen empfange ichden Ausdruk der Gesinnungendes Departement von Kor¬

sika ; ich weiß alles , was es während der Zelt der Usur¬
pation , und selbst seither zu dulden hatte ; ich werde
mir es angelegen seyn lassen , seinen Leiden ein Ende
zu machen .

Am nämlichen Tage gab der Polizeiminister einen
sehr glänzenden Ball . Man zählte auf demselben mehrals 1500 Personen . Herzog von Wellington , alle frem¬
den Gesandten und die kön . Minister waren zugegen .

DaS Journal des Departement des Lor und derGa -
ronne enthalt einen Stckvrief gegen den Gen . Leftbvre -
Desnouettes . Ein Preis von 10,000 Fr . ist auf seine
gefängliche Einbringung gesezt.

Das zweiie ständige Kriegsgericht der 21 . Militärdi¬
vision zu Bourqes hac am io . v . M . einen vormaligen
Wachtmeister bei dem 1 . Jägerregiment der Exgaide zuio Jahren enger Cttsperruug verurteilt , weil er über¬
wiesen war , The - lhaber eines am ly . und 20 . Sept .
1815z » Selles ausqeb ' vchenenAufruhrs geweftn zu seyn,und beleidigende Reden gegen die königl . Regierung auS -
gestoßen zu haben .

Hr . Faverot, . vormaliger Oberst des 15. Jägerregi¬ments , ist in gleichem Rang zum 6 . Husarenregimentdes Oberrheins versezt worden .
Eine neues öffentliches Blatt , sagt die Straßburger

Zeitung , ist eben zu Kotmar in französ . und deutscher
Sprache herausgekommen , unter dem Titel : Der Freunddes gesunden Menschenverstandes , das bestimmt ist ,die Verläumdungen zu widerlegen , welche Uebelgesinnte
ausstreuen !c .

Nachrichten aus Paris in einem Schweizerblatt ent¬
halten folgendes : „ Die Pariser Zeitungen waren einige
Tage der engl . Journale beraubt ; man glaubte sic ver¬
boten ; allein diese Masregcl war nun in Betreff des Mor -
ning -Ehronicle getroffen . — Das Journal , der Aristarch ,
ist unterdrükt . Am 27 . Jan . enthielt es einen Artikel
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Über die indianischen Gaukler ( Iss jongleurs indiens ) , . jn
welchem der - Redakteur Mittel fand , die Engländer ,
Preoffen , Russen und Oestreicher durch Verdrehung ihrer
Namen zu beschimpfen . Man enidekte bald diese Schänd¬
lichkeit , und ließ das Blatt - verbieten . Das Publikum
verliert nichts dadurch rc.

Die allgemeine Zeitung schreibt von Paris unterm
5. d . : , Lu ^Caenssind vor einigen Tagen Unruhen vorge¬
fallen . Die Veranlassung dazu soll die Erscheinung eines
Schiffs gewesen seyn , . welches die dreifarbige .Flagge

""

trug . Auf die erste Nachricht davon rottete sich eine An¬
zahl mit den Königsfarben noch nicht versöhnter Men¬
schen zusammen , im Wahn , das Schiff bringe die Kai¬
serin Marie Luise und ihren Sohn mit , und schon er¬
tönte der Ruf . es lebe Napoleon ! i . , welchem auch ein
Trupp Gensbarmen , die zur Wiederherstellung der Ord¬
nung und zur Zerstreuung des Auflaufs dahin beordert
waren , beistimmte , als man bemerkte , es sey -dine hol¬
ländische Flagge , welche die nämlichen Farben tragt , wie
Tue ehemalige französische , nur mit . dem Unterschied , daß
bei der einen die Farben horizontal , bei der andern per¬
pendikulär laufen . " — Ferner von der lothringischen
Granze unterm 6 . d . : „ Seit kurzem treffen in vielen Ge¬
genden des Moseldcpartement junge Leute aus dem Saar -
brücken'

schen und den preussisch gewordenen andern Saar¬
gegenden ein , um sich den militärischen Maßregeln zu
entziehen , welche die preuß , Militärverwaltung in dieser
Provinz angeordnet hat . Alle ehemals in französischem
Dienst gestandene junge Leute , die sich zu Hause befin¬
den , sind nämlich in dem Saarbrücken ' schen und den be¬
nachbarten Theilen des preuß . Grvßherzogthums , die
durch den Traktat vom 20 . Nov . abgetrcle » worden , ,auf -
gefordert , sich zu stellen , um dem preuß . Militär ein¬
verleibt zu werden . Mehrere starke Transporte sind auch
wirklich schon in preuß . Depots abgegangen ; man ver¬
sichert allgemein , daß sie in die preuß . Staaten des rech¬
ten Rheinufers abgeführt werden sollen . Dies hat viele
Bestürzung unter den Bewohnern dieser Gegenden her-
vocgebracht , und die Flucht mancher Jünglinge veran¬
laßt , die sich zu keinem neuen Militärdienst verstehen
wollen -c .

Am 16 . d . standen die zu z v . h . konsoiidirten Fonds
zu 62 ^ , und die Bankaktien zu io 62§ Fr .

Italien .
Am 12. d . wurde das Geburtsfest Sr . Maj . des Kai¬

sers von Oestreich zu Mailand sehr feierlich begangen ,bei. welcher Gelegenheit eine zahlreiche Ernennung von
Rittern des 'Ordcns der eisernen Krone statt hatte .

Niederlande .
Bon Brüssel wird unterm 14 . d . gemeldet : Mar -

schall Soult , dessen Ankunft neulich ein hiesiges Blatt
zu voreilig angekündigt hatte , befand sich seit einigen
Tagen zu Mons , und ist erst heute um Mittag hier ein-
eingetroffen ; er wechselte bloß die Pferde , und sezte so¬
gleich seine Reise nach Hamburg fort . — Merlin , von
Douai , ist am li . d. von hiernach den vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika abgereist . — Aus Frankreich sind
neuerdings hier eingetrvffen : Alguicr , Advokat des Kö¬
nigs unter Ludwig XVI , und Maire von la Rochelle,
sodann Präsident des Kriminaltribunals der Seine und
Oise , Deputirter dieses Departement beim Nakionalkon -
vent , hierauf Gesandter am kön . baier . Hofe , General -
cmpsänger des Departement der Seine und Oise , Bot¬
schafter Bonaparte ' s zu Madrid , zu Neapel , zu Stock¬
holm und zu Kopenhagen ; Leyris , Vizepräsident des
Distrikts von Alais , Deputirter des Garddepartement
beim gesezgebenden Körper und hierauf bei den: Nalio -
nalkonvent , sodann Mitglied des Rathes der Fünfhun¬
dert ; Nion , Ingenieur der Marine zu Rvchefort , De¬
putirter der untern Charente beim Nationalkonvens ,
Kommissarius zu London zur Auswechselung der Gefan¬
genen , endlich Mitglied des PnscngenchtS ; Nioche , Ad¬
vokat zu Loche , Depuiirtrr der Jndre und Loire beim
Nationaikonvent , Mitglied des Raths der Aeltesten und
sodann Kommissarius des Direktoriums ; Ramel , Depu¬
tirter der Aude beim Nationaikonvent , Mitglied des
Rathes der Zoo , sodann .Finanzminister , undMaragon ,
ebenfalls Deputirter der Aude beim Nationaikonvent ,
Mitglied des Raths der Aeltesten und Gen . Empfänger
des Departement der vbcm Garonne . Alle befinden sich
auf der Liste der Mitglieder des Nationalkonvents , wel¬
che für den Tod Ludwigs XVI . gestimmt haben . — Zwei
andere weniger bekannte Personen , Lamctcrie und Fou -
enne - Longchamp , sind ebenfalls hier angckommen .

Rußland .
Die Petersburger Zeitung vom 27 . Jan . nennt un¬

ter den daselbst Angekommenen : Bon Warschau den Ge¬
neral von der Kavallerie , Grafen Platow ; vonRigaden
könlgl . preuß . aufferordentlichrn Gesandten , General¬
major von Schöler ; von Wien den neapolitanischen
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ausserordentlichen Gesandten Herzog von SerraCapriola ;
unter den Abreisenden : den königl . würtemberg . Charge '
d'Affaires , Grafen von Mandelslohe .

Zum Einkauf von Pferden für die polnische Ka¬
vallerie sind von Warschau poln . Offizerenach der Ukraine
abgeschikt worden .

Schweiz .
Kürzlich ist der Marquis von St . Martin de Ga -

rcz , bevollmächtigter Minister des Königs von Sardi¬
nien beider Eidgenossenschaft , nebst Gefolge , zu Bern
angekommen .

An des nach Frankfurt am Main versczten kais . östreich.
Legationssekretars von Wolf Stelle ist bei der kais. kön .
Gesandtschaft in der Schweiz der Baron Foulon als Nach¬
folger desselben eingctroffen .

Die Prinzen Friedrich und Eduard von Sachsen -
Hildburghausen sind von Stuttgart zu Hofwyl bei Hrn .
Fcllenberg angekommen . Am 13 . d . befanden sie sich
zu Bern .

Zu Genf sind vorige Woche wieder 8 Franzosen , die im
Falle sind , Frankreich verlassen zu müssen , durchgcreiset .

Die Landstände des Kantons undFürstcnthumsNcnf -
chat - i sind durch ein Edikt Sr . Maj . des Königs von
Pceussen auf den kommenden 5 . Marz für ihren ersten Zu¬
sammentritt einberufen .

Die nichts weniger als unerhörte oder auch nur all¬
zuseltne Erscheinung verschiedener Jnsektenarten auf dem
Schnee , die diesen Winter an manchen Orten im Kan¬
ton Waadt gesehen , und in andern Kantonen als ein
Wunderding angcstaunt ward , ist durch den Professor
Stüber in Bern wissentschaftlich beleuchtet , und als eine
Wirkung des die Insekten aus ihrem Winterlager in der
Erde erweckenden und aufdenSchnee hinlvckenden häufigen
Thauwetkcrs erklärt worden ; auch weiset Hr . Studeraus
die gleichartigen , von dem Enremologen Brahm übereine
ähnliche Erscheinung bei Mainz im Winter 1799 längst
gegebene Aufschlüsse hin .

Spanien .
Die Madrider Zeitung vom 31 . Jan . macht den kön .

Befehl , wodurch der ehemalige Finanzminisier Vallejo ,
als Verlaumder und falscher Angeber , nach den Gefäng¬
nissen von Ceuta vewicsen wird , offiziell bekannt .

Nachrichten aus Corunna zufolge , machen die Gue¬
rillas in Galicien der Regierung noch viel zu schaffen.
An 19 . Jan . drängenderen 70 bis 80 in Vigo ein , for¬

derten Lebensmittel , und bemächtigten sich der öffentli¬
chen Kassen. Ein anderer Haufon hatte einige Tage
vorher einen ähnlichen Besuch in der Stadt Padron ab¬
gelegt .

Briefe aus Cadix melden , daß der Dreidecker , Ma¬
rie Luise , das einzige Schiff dieses Ranges , das die
spanische Marine noch hatte , an der afrikanischen Küste
zu Grunde gegangen ist . Es lag lange Zeit zu Port
Mahon , und hatte Befehl erhalten , sich nach Cadir zu
begeben , um Truppen für die Armee des Gen . Morillo
vor Carthagena an Bord zu nehmen . Die Schiffsmann¬
schaft , mit der es unter Segel gieng , bestand nur aus
70 Mann und 3 Offizieren . Es war nicht möglich, mit
so schwachen Mitteln dem Sturm zu widerstehen , der es
nicht weit von Algier an die Küste warf . Die wenigen
Unglücklichen , die dem Tode cntgiengen , sielen in die
Sklaverei der Algierer .

Türkei .
In öffentlichen Nachrichten aus Konstantinopel vom

10 . Jan . liest man : Der Großherr , nachdem er den widcr
seine anfrührischen Unterrhanen verwendeten Truppen -
anführern öffentliche Merkmale seiner Zufriedenheit über
die Beilegung jener Unruhen und Ersparung alles weitern
Blutvergießens gegeben hatte , hat nunmehr auch dem
Ministerium , welches diese Angelegenheiten so glüklich
geleitet und beendiget , sein höchstes Wohlwollen durch
Freigebigkeit bewiesen . Der Großwessier erhielt ein aus¬
serordentliches Geschenk von 500 Beuteln (250,000 Pia¬
stern) , der Kiaja Beg , oder Minister des Innern , von
400 , und der Reis - Cffcndi , oder Minister der aus¬
wärtigen Geschäfte , von 300 Beuteln . — Am 26 . 0 . M .
wurde den Truppen , wie beim Anfänge des türkischen
Monden - Jahres gewöhnlich zu geschehen pflegt , doppelte
Löhnung verabreicht , und dem Großwessier nach vollen¬
deter Zahlung der gewöhnliche Devr Kürk oder Zobelpelz
von Seite Sr . Hoheit zugestellt . — Vermöge einer in
den Statthalterschaften der Provinzen vorgefallenen Ver¬
änderung , ist der bisher im Ruhestand lebende vormalige
Großwessier , Kör Jussuf Pascha , zum Statthalter von
Negroponte , und der bisherige Statthalter dieser Insel ,
Osman Pascha , zum Statthalter von Sivas in Anato¬
lien ernannt , und Ghalib Pascha , bisheriger Statthal¬
ter von Sivas , als solcher nach Kirschehir versczt wor¬
den . — Der vor ungefähr zwei Jahren verwiesene Mufti ,
Durri - Sade ist wieder zu Gnaden ausgenommen wor-
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den , und wird nächstens aus seinem Verbannunasorte
zurükerwartet . — Am 6. d . M . wurde Strafgericht über
die vom Kapudan Pascha auf seiner Kreuzfahrt gesanglich
eingebrachten Seeräuber gehalten . Fün zehn derselben
wurden , längst dem Seegestade von Karakoi in Galata
bis Topchana , an hier und da aufgerichret « Galgen zum
abschreckenden Beispiele für andere ihres Gleichen gehan¬
gen . — Der '

Kapudan Pascha beschäftigt sich mit Aus¬
besserung der von der lcztcn Fahrt zurükgekehrten Schiffe
und mit Zubereitung für die künftige .. Eine Brigg ,
die einen Admiralitatskommissär an Bord hatte , ist die¬
ser Lage nach dem Archipelagus unter Segel gegangen ;
man weiß jedoch nichts Näheres von ihrer Bestimmung .
— Das Pcstübel hat in dieser Hauptstadt seit Abgang
der lezten Post wilder merklich nachgelassen ; doch befin¬
den sich noch siebenzehn Kranke in dem griechischen Pest -
spitale zwischen Konstantinopel und Pera . In das frän¬
kische Pcstspital wurde seit 3 Wochen nur ein Kranker
gebracht . In Salonichi haben sich , den lezten Nachrich¬
ten zufolge , die Pestfalle vermindert , in Smyrna dage¬
gen leider vermehrt .

Tvdes - Anzeige .
Unser innigstgeiiedtcr Gotte und Vater , der Freiherr Lud¬

wig v . Gcmmingen - Hornberg , Eroßherzogl . Grundherr
von Babstakt , Rcckarzimmern und Dautcnzell , wurde uns den
14 . dieses , durch einen Schlagflvß , im 50 . Jahre seines Le-

■> bcns , von unserer Seite entrissen . Welches wir , unter Ver -
bitlung aller Beileidsbezeugungen , unsern Beiwandten und
Freunden hiermit bekannt machen , und uns zu fortwährendem
geneigtem Wohlwollen empfehlen .

Luise v . Gemmingen , geborne v . G em¬
min g e n .

Ernst v . Gemmingen , Lieutenant unter
der Grvßherz . Bad . Garde du Corps .

Henriette v . Gemmingen .

Thearer - Anzeige .
Donnerstag , den 22 . Febr . : Der Diener zweier Her¬

ren , Lustspiel in 2 Akten , nach dem Italienischen des Gol - .
donie , von Schröder . Hierauf ( zum erstenmal ) : Das Lot¬
terie - Loos , Oper in 1 Akt , nach dem Französischen , von
Castelli ; Musik von Nicolo Jsouard .

Konzert - Anzeige .
Mit hoher Bewilliaung wird der Unterzeichnete , in Gesell¬

schaft seiner Frau , nächsten Samstag,
' den 24 . Febr . , im Saale

zum Badischen Hof , ein Bokal - und Instrumental - Konzert
geben , zu welchem er die refp Musikfreunde ergebenst einla -
det . Die darin zu gebenden Musikstücke , sämtlich von der

Komposition des Konzertgebers , wird der Anschlagzettel be¬
kannt machen . Eintrittsbillett , das Stük zu 1 fl . , sind im
gvtdnen Kreuz No . 4 und an der Kasse zu bekcmmcn .

Louis Spohr ,
Kapellmeister aus Wien .

1 Karlsruhe . fH L use r - B e rsteig « ruyg . ] Künf -
I tigen „ >ontag , den 2ü . dieses , Nachmittags 2 Uhr , werden dieHofschreiner Höfle schcn zwei Häuser im großen und inner »Zirkel zum drittenmal in dem R « i n h a r d t ' schen Kaffeehausezur Versteigerung gebracht , und , wenn der Anschlag gebotenwird , losgeschlagcn werden , und die Ratifikation des Grvßher -zoalichrn Oberhosmarschallnamts innerhalb zweimal 24 Stundenerfolgen .

Karlsruhe , den 19. Febr . 1816,
Oberhosmarschallnamtsrevisorat.

Ziegler .
Rastatt . fMüblen - Bcrsteigcrung . 3 DiebenSimon Z a chmä n n ischen Eheleuten dahier zugehörige untereMahlmühle und Zugehördte wird Donnerstag , den 7 . künftigenMonats März , Nachmittags um 2 Uhr , in dem Wirthehauszum Adler dahier , unter annehmilcben Bedingnissen versteigert »werden , wobei auswärtige Liebhaber sich mit den zu diesem Er¬werb nöthiaen Zeugnissen auszuweisen haben .
Sie besteht aus 4 Mahlgängen , 1 Schälgang , r Hanfrei¬be , 1 Gersten - und Sägmühle , welche leztere mit einer Woh¬

nung von Stube , Kammer und Küche versehen ist ; aus einem
steinernen Wohngebäude mit 6 Zimmern , wovon die Hälfteheizbar , 1 großen Fruchtkammer , Küche , Keller , Fruchtspei¬cher und andern Erfordernissen , nebst Scheuer , Stallung für
18 Pferde und Hofrailhe , auch einem dabei liegenden großenGarten , welcher mit Reben , Obstbäumen und Gemüsländern
angepflanzt ist.

Rastatt , den 17 . Febr . 1816.
Großherzogliches Amtsrevisvrat .

Heidelberg . fFrucht - Versteigerung .^ Bon dem
Pflegschönauer Speicher werden Dienstags , den 5 . März , Nach¬
mittags um 2 Uhr , im Gasthaus zum Karlsbcrg dahier , einigehundert Malter Gerste versteigert .

Heidelberg , den 17 Febr . 1816.
Offenburg . fSchulden - Liquidarion . ss Zur Schul¬den - Liquidation des verstorbenen und in Gant gerathenen hie¬

sigen Buchbinders Trutpert Lang bat man Donnerstag , den
7 . künftigen Monats März , « ueerseben , allwo die Gläubigerbei Großherzogl . Amksrevisorak dahier , in der Frühe um 8 Uhr,erscheinen , und bei Sirafe des Ausschlusses ihre Forderungen
liquidircn sollen.

Da sich bei der Aufnahme des Lang ' schen Bermögensin -
vcntars mehrere zum Theil gebundene und thells ungebundene
Bücher vorgefunden , deren Eigenthümer unbekannt sind , sowerden die leztern unter einem aufgefordert , sich an obbemeld -
ter Tazfahrt über ihr Eigenthumsrecht an diese Bücher gehörig
auszvweisen , und solche in Empfang zu nehmen , widrig , nfgllseine Versteigerung ' derselben angeordnet , und der Erlös zur
Ganlmaffe gezogen werden wird .

Offenburg , den 12 . Febr . 1816.
Großherzogliches Stadt - und rtes Landamt .

Frhr v . Sensburq .
Achcrn . fVorladnng . H Nachstehende abwesende 5

Rekruten , welche bei dem heutigen , für 1816 anq . stellten Mi¬
lizzug durch das Loos zum Aktivdienst berufen worden sind , wie
auch der Reservemann Arbogast Gaiser , ein Bauer , von
Saspachwaldcn , werden hiermit aufgefordert , sich binnen sechs
Wochen um so gewisser bei Amt dahier zu stellen , als sic sonst
den Verlust ihres Vermögens und OrtsbürgcrrechtS zu gewär -
tigen haben .

Namen der Rekruten :
Paul Jörger von Gambehurst , Kiefer .
Franz Joseph Weyland von Kappel , Nagelschmied.
Kaspar Bollian von Achern , Leinenweber .
Franz Joseph Bähr von Waldullm , Bäcker .
Johann G enter von Obcrachern , Schuster .
Achern , den 9 . Febr . 1816.

Großherzogliches Bezirksamt .
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